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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Haushaltsgerät  zum  Ein- 
bau  in  eine  Möbelnische  einer  Küchenzeile  oder  derglei- 
chen,  insb.  ein  Kühl-  oder  Gefriergerät  mit  einer  Tür,  die  s 
auf  ihrer  der  Öffnung  der  Möbelnische  zugewandten  Au- 
ßenseite  mit  einer  Möbelfrontplatte  versehen  ist,  die  zu 
den  Möbelfronten  benachbarter  Möbel  anhand  von  ein- 
justierbaren  Verbindungsmitteln  dreidimensional  aus- 
richtbar  ist,  welche  neben  Einstellelementen  auch  eine  10 
an  einem  horizontalen  Türabschnitt  angeordnete  Ein- 
stellmechanik  aufweisen,  die  im  wesentlichen  einen  der 
Möbelfrontplatte  zugeordneten  und  einen  der  Gerätetür 
zugeordneten,  miteinander  über  eine  Stell-  und  Klemm- 
schraubenanordnung  in  Eingriff  stehenden  Beschlag  15 
umfaßt. 

Aus  der  DE-OS  29  22  384  ist  ein  in  eine  Einbauni- 
sche  eines  Küchenhochschrankes  einsetzbares  Ein- 
baugerät  bekannt,  dessen  Tür  auf  seiner  Außenseite  ei- 
ne  zu  der  Front  benachbarter  Möbeleinheiten  passen-  20 
des  Türblatt  aufweist,  das  mit  der  Tür  über  Beschlagteile 
lösbar  verbunden  ist.  Die  Beschlagteile  sind  hierbei  als 
rechtwinkelige  Profilschienen  ausgebildet,  die  ein  nach- 
trägliches  dreidimensionales  Ausrichten  des  Türblattes 
zu  den  Fronten  benachbarter  Möbeleinheiten  ermögli-  25 
chen  und  jeweils  an  der  unteren  und  oberen  Stirnseite 
der  Gerätetür  angeordnet  sind  Die  hinsichtlich  ihrer 
Funktionalität  und  ihres  Konstruktionsaufwandes  pas- 
sable  Lösung  zeigt  jedoch  den  Nachteil,  daß  die  Höhe 
der  Möbelfrontplatte,  bedingt  durch  die  stirnseitige  An-  30 
Ordnung  der  Beschlagteile  an  der  Gerätetür,  deutlich  hö- 
her  gewählt  werden  muß,  als  dies  normalerweise  zur 
Abdeckung  der  Gerätetür  notwendig  wäre,  um  die  Be- 
schlagteilanordnung  mit  abzudecken.  Dies  hat  weiter- 
hin  zur  Folge,  daß  im  Falle  einer  zu  dieser  Tür  unmittel-  35 
bar  stirnseitig  benachbart  angeordneten,  ebenfalls  mit 
einer  Möbelfrontplatte  verkleideten  Tür,  wie  dies  bei- 
spielsweise  bei  Kühlgeräten  mit  mehreren  übereinan- 
der  angeordneten  Fächern  unterschiedlicher  Tempera- 
tur  der  Fall  ist,  die  Trennwand  zwischen  den  Fächern  40 
unnötig  stark  ausgeführt  werden  muß,  um  für  beide  Tü- 
ren  eine  dichtende  Anlage  anhand  einer  üblicherweise 
dafür  vorgesehene  Magnetdichtung  auf  der  Trennwand 
zu  gewährleisten.  Die  unnötigerweise  stark  bemessene 
Trennwand  bedingt  ihrerseits,  daß  Lagervolumen  im  45 
Kühlraum  verloren  geht. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  zum 
dreidimensionalen  Ausrichten  einer  auf  einer  Gerätetür 
angeordneten  Möbelfrontplatte  dienende  Einstellme- 
chanik  so  zu  gestalten  und  der  Gerätetür  zuzuordnen,  so 
daß  die  Nachteile  des  Standes  der  Technik  vermieden 
sind. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  dadurch 
gelöst,  daß  der  der  Gerätetür  zugeordnete  Beschlag  als 
an  einem  der  horizontalen  Türabschnitte  angeordnete,  55 
nischenartig  in  den  Türkorpus  ragende  Aufnahmen  aus- 
gebildet  ist,  in  die  der  an  der  Möbelfrontplatte  angeord- 
nete  Beschlag  mit  dem  für  die  dreidimensionale  Aus- 

richtung  erforderlichen  Spiel  im  wesentlichen  einzutau- 
chen  vermag,  wobei  der  an  der  Möbelfrontplatte  ange- 
ordnete  Beschlag  mit  dem  der  Gerätetür  ordneten  Be- 
schlag  mittels  der  Stell-  und  Klemmschraubenanord- 
nung  verbunden  ist. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Lösung  wird  der  Vor- 
teil  erzielt,  daß  die  zur  Verkleidung  der  Gerätetür  die- 
nende  Möbelfrontplatte  hinsichtlich  ihrer  Höhe  nur  auf 
ein  zur  einwandfreien  Überdeckung  der  Türhöhe  not- 
wendiges  Maß  bemessen  sein  braucht,  was  wiederum 
zur  Folge  hat,  daß  in  vertikaler  Richtung  unmittelbar  be- 
nachbart  angeordnete  Lagerräume,  wie  dies  beispiels- 
weise  bei  einem  Mehrtemperaturenkühlschrankder  Fall 
ist,  hinsichtlich  ihrer  Raumhöhe  und  des  daraus  resul- 
tierenden  Lagervolumens  keine  Einbuße  erfahren. 

Ein  weiterer  Vorteil  der  erfindungsgemäßen  Lösung 
ist  auch  noch  dadurch  gegeben,  daß  auch  bei  geöffne- 
ter  Gerätetür  die  Einstellmechanik  vollkommen  unauf- 
fällig  angeordnet  ist. 

Nach  einerweiteren  bevorzugten  Ausführungsform 
des  Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß 
die  als  Beschlag  an  der  Gerätetür  dienenden  nischen- 
artigen  Aufnahmen  in  die  Gerätetür  mit  eingeformt  und 
mit  Aufnahmeeinrichtungen  für  die  Stell-  und  Klemm- 
schraubenanordnung  ausgestattet  sind. 

Eine  derartige  Lösung  zeichnet  sich  einerseits 
durch  ihren  robusten  Aufbau  und  die  genaue  Zuordnung 
der  Aufnahmen  zum  Türkorpus  und  andererseits  durch 
deren  Einstückigkeit  mit  diesem  aus,  so  daß  sich  be- 
dingt  durch  die  geringe  Teilezahl  eine  günstige  Lager- 
haltung  ergibt.  Ein  weiterer  Vorteil  ist  aufgrund  der  Ein- 
stückigkeit  mit  dem  Türkorpus  in  der  sich  zwangsläufig 
gegebenen  Flüssigkeitsdichtheit  zu  sehen,  welche  sich 
insb.  bei  wärmeisolierten  Türen  von  Kältegeräten,  de- 
ren  Wärmeisolation  unter  Druck  in  flüssigen  Ausgangs- 
komponenten  eingetragen  wird,  kostengünstig  bemerk- 
bar  macht,  da  zeitaufwendige  Abdichtmaßnahmen  vor 
dem  Eintragen  der  Wärmeisolierung  entfallen  können. 

Entsprechend  einer  alternativen  Ausgestaltung 
kann  gemäß  der  Erfindung  vorgesehen  sein,  daß  die  als 
Beschlag  an  der  Gerätetür  dienenden  nischenartigen 
Aufnahmen  als  in  die  Gerätetür  einsetzbare  Formteile 
ausgebildet  und  mit  Aufnahmeeinrichtungen  für  die 
Stell-  und  Klemmschraubenanordnung  ausgestattet 
sind. 

Neben  einer  vereinfachten  kostengünstigen  Kon- 
struktion  der  Tür  und  der  damit  verbundenen  preisgün- 
stigen  Türfertigung  zeigt  eine  derartige  Lösung  noch 
den  Vorteil,  daß  die  nischenartigen  Aufnahmen  im 
Schadensfall  gegebenenfalls  wechselbar  sind. 

Entsprechend  einer  weiteren  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  des  Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vorge- 
sehen,  daß  die  nischenartigen  Aufnahmen  am  höherlie- 
genden  horizontalen  Türabschnitt,  nahe  von  dessen 
seitlichen  Rändern  angeordnet  sind. 

Der  Vorteil  dieser  Lösung  liegt  einerseits  in  der  gu- 
ten  zugänglichkeit  der  Einstellmechanik  und  anderer- 
seits  in  der  exakten  Einstellbarkeit  der  Möbelfrontplatte 
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zu  den  Fronten  benachbarter  Möbeleinheiten,  da  die 
Möbelfrontplatte  aufgrund  ihrer  Schwerkraft  und  ihrer 
freien  hängenden  Anordnung  besonders  exakt  einer  Ju- 
stierung  folgt. 

Nach  einerweiteren  bevorzugten  Ausführungsform 
des  Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß 
der  der  Möbelfrontplatte  zugeordnete  Beschlag  als  Pro- 
filschiene  mit  aus  einem  seiner  Schenkel  freigeschnit- 
tenen  Laschen  ausgebildet  ist,  die  nahe  an  den  stirnsei- 
tigen  Enden  der  Profilschiene  angeordnet  und  mit  eine 
zweidimensionale  Einstellung  ermöglichenden,  in  Ein- 
griff  mit  der  Stell-  und  Klemmschraubenanordnung  be- 
findlichen  Durchbrüchen  versehen  sind,  während  der 
andere  durchgehend  verlaufende  Schenkel  zur  Halte- 
rung  der  Möbelfrontplatte  dient. 

Durch  eine  derartige  Lösung  ist  es  möglich,  die  Mö- 
belfrontplatte  möglichst  nahe,  nämlich  im  wesentlichen 
im  Abstand  der  Materialstärke  des  die  Möbelfrontplatte 
haltenden  Schenkels  an  der  Tür  anzuordnen,  so  daß  auf 
zusätzliche,  den  Schenkel  abdeckende  Maßnahmen, 
um  diese  möglichst  optisch  unauffällig  erscheinen  zu 
lassen,  verzichtet  werden  kann.  Außerdem  ist  durch  die 
Durchbrüche  in  den  Laschen  für  die  Möbelfrontplatte  ei- 
ne  Art  Vorjustierung  gebildet,  da  die  Bewegbarkeit  der 
Möbelfrontplatte  bei  mit  den  Durchbrüchen  in  Eingriff- 
stellung  befindlicher  Stell-  und  Klemmschraubenanord- 
nung  durch  die  Abmessungen  der  Durchbrüche  be- 
schränkt  ist. 

Besonders  stabil  und  besonders  gleichmäßig  ist  die 
Möbelfrontplatte  zur  Türfront  angeordnet,  wenn  nach  ei- 
ner  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung  des  Gegen- 
standes  der  Erfindung  vorgesehen  ist,  daß  an  beiden 
vertikalen  Türabschnitten  Einstellelemente  in  Form  von 
Winkelprofilen  angeordnet  sind,  deren  beide  Schenkel 
mit  eine  dreidimensionale  Ausrichtung  erlaubenden 
Aussparungen  ausgestattet  sind,  wobei  ein  Schenkel 
versenkt  in  einer  Ausbuchtung  der  Gerätetür  befestig- 
bar  ist,  während  der  andere  Schenkel  zur  Befestigung 
der  Möbelfrontplatte  dient. 

Ein  optisch  besonders  angenehmes  Gesamter- 
scheinungsbild  einer  mit  einer  Möbelfrontplatte  ausge- 
rüsteten  Tür  ist  erzielbar,  wenn  nach  einer  weiteren  be- 
vorzugten  Ausführungsform  des  Gegenstandes  der  Er- 
findung  vorgesehen  ist,  daß  sowohl  in  die  nischenarti- 
gen  Aufnahmen  als  auch  in  die  Aussparungen  Abdek- 
kungen  einsetzbar  sind,  die  allseitig  flächenbündig  mit 
den  Türabschnitten  abschließen. 

Die  Erfindung  ist  in  der  nachfolgenden  Beschrei- 
bung  anhand  von  zwei  in  der  Zeichnung  vereinfacht  dar- 
gestellten  Ausführungsbeispielen  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  in  eine  Einbaunische  eines  Küchen- 
hochschrankes  eingesetzten  Einbaukühl- 
schrank  mit  einer  Gerätetür  und  einer  daran 
gegenüber  den  übrigen  Frontflächen  des  Kü- 
chenhochschrankes  justierbar  brachten  Mö- 
belfrontplatte,  in  raumbildlicher  Stellung, 

Fig.  2  in  einem  ersten  Ausführungsbeispiel  aus- 

schnittsweise  den  Einbaukühlschrank  mit  ge- 
schlossener  Gerätetür  an  deren  höhergele- 
genen  horizontalen  abschnitt  Beschläge  zum 
Einjustieren  der  frontplatte  in  Form  von  in  den 

5  Türkorpus  eingeformten  Aufnahmen  vorge- 
sehen  sind,  in  Schrägansicht  von  vorne  oben, 

Fig.  3  in  einem  gegenüber  Fig.  2  vergrößerten  Aus- 
schnitt  den  oberen  Abschnitt  der  Gerätetür, 
mit  einem  ihrer  rer  Beschläge,  welcher  mit  ei- 

10  nem  Möbelfrontplatte  zugeordneten  Be- 
schlag  in  Eingriff  steht,  von  ihrer  den  Kühl- 
raum  des  Einbaukühlschranks  zugewandten 
Rückseite  her  in  Schrägansicht  von  oben, 

Fig.  4  in  einem  zweiten  Ausführungsbeispiel  aus- 
15  schnittsweise  den  Einbaukühlschrank  mit  ge- 

schlossener  Gerätetür,  an  deren  höhergele- 
genen  horizontalen  abschnitt  Beschläge  zum 
Einjustieren  der  Möbelfrontplatte  in  Form  von 
Aufnahmen,  welche  in  in  den  Türkorpus  ein- 

20  setzbare  Formteile  eingebracht  sind  in  raum- 
bildlicher  Darstellung  von  vorne  oben. 

Gemäß  Fig.  1  weist  ein  Küchenhochschrank  10  et- 
wa  in  mittlerer  Höhe  eine  Einbaunische  11  auf,  in  welche 

25  ein  Einbaukühlschrank  12  eingesetzt  ist.  Der  in  der  üb- 
lichen  Weise  mit  einem  Gehäuse  1  3  und  einer  Gerätetür 
1  4  ausgestattete  Einbaukühlschrank  12  ist  mit  einer  an 
der  Außenseite  der  Gerätetür  14  angeordneten  Möbel- 
frontplatte  15  versehen,  welche  über  die  umlaufenden 

30  Kanten  der  Gerätetür  14  übersteht  und  in  deren  ge- 
schlossenen  Zustand  mit  den  Frontflächen  des  Küchen- 
hochschrankes  sowie  dazu  benachbarter  Möbeleinhei- 
ten  genau  fluchtet. 

Wie  insb.  aus  Fig.  2  hervorgeht,  ist  die  Möbelfront- 
35  platte  15,  wie  weiter  unten  genauer  erläutert  werden 

wird,  mit  mehreren  einjustierbaren  Verbindungsmittel  im 
wesentlichen  an  vier  Punkten  (von  denen  drei  sichtbar 
sind)  mit  der  Gerätetür  14  derart  verbunden,  daß  ohne 
ein  Verändern  der  Lage  des  in  der  Nische  11  fest  ein- 

40  gebauten  Einbaukühlschranks  12  ein  nachträgliches, 
dreidimensionales  Ausrichten  der  Möbelfrontplatte  15 
nach  den  benachbarten  Möbelfronten,  wie  durch  Pfeile 
angedeutet,  möglich  ist.  Hierzu  dienen  neben  den  an 
den  vertikalen  Türabschnitten  der  Gerätetür  14  im  Nah- 

45  bereich  des  in  deren  Einbauzustand  tieferliegenden  ho- 
rizontalen  Abschnitts  angeordneten  Einstellelemente 
vor  allem  auch  noch  einen  deren  höherliegenden,  als 
Rahmenteil  16  ausgeführten  horizontalen  Türabschnitt 
angeordnete  Einstellmechanik.  Diese  ist  im  wesentli- 

50  chen  aus  einem  der  belf  rontplatte  1  5  zugeordneten  Be- 
schlag  und  einem  an  der  Gerätetür  14  angeordneten 
Beschlag  gebildet,  wobei  letzterer  nischenartige,  im 
Nahbereich  der  vertikalen  Türabschnitte  angeordnete, 
nach  oben  und  zu  der  als  Außenseite  dienenden  Front- 

55  seite  der  Gerätetür  1  4  hin  offene  Aufnahmen  1  7  umfaßt. 
Diese  sind  mit  ihrer  als  Quader  ausgebildeten  Raum- 
form  vollkommen  versenkt  im  Korpus  der  Gerätetür  14 
angeordnet,  wobei  sowohl  die  Deckfläche  als  auch  die 
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der  Frontseite  der  Gerätetür  14  zugewandte  Seitenflä- 
che  des  Quaders  jeweils  in  einer  Ebene,  randoffene 
Aussparungen  bildend,  mit  den  ihnen  zugekehrten  Au- 
ßenseiten  der  Rahmenleiste  16  liegen.  Die  Aufnahmen 
17  sind  zusammen  mit  dem  beispielsweise  im  Kunst-  s 
stoff-Spritzgußverfahren  hergestellten  Rahmenteil  16 
aus  einem  Stück  geformt,  so  daß  sie  durch  ihren  Werk- 
stoffverbund  mit  der  Rahmenleiste  16  nicht  nur  eine  ho- 
he  Stabilität  aufweisen,  sondern  zudem  gleichzeitig 
noch  der  Austritt  des  in  flüssigen  Ausgangskomponen-  10 
ten  in  den  Türkorpus  der  Gerätetür  14  unter  Druck  ein- 
getragenen,  hier  nicht  sichtbaren  Wärmeisolationsma- 
terial  in  diesem  Bereich  verhindert  ist.  Die  quaderförmig 
ausgebildeten,  in  die  mitangeschäumte  Rahmenleiste 
1  6  integrierten  nischenartigen  Aufnahmen  1  7  weisen  an  15 
ihrer  den  Türkorpus  zugewandten  Grundfläche  18  Auf- 
nahmeeinrichtungen  in  Form  von  Gewindeeinsätzen  19 
für  eine  zu  einer  Stell-  und  Klemmschraubenanordnung 
20  gehörenden  Stellschraube  21  auf.  Diese  ist  im  we- 
sentlichen  als  ein  in  etwa  in  der  Mitte  ihrer  Länge  mit  20 
einem  Bund  versehener  Gewindestift  ausgebildet,  des- 
sen  sowohl  unterhalb  als  auch  oberhalb  des  Bundes  lie- 
gender  Abschnitt  mit  Gewindegängen  versehen  ist,  wo- 
bei  letzterer  an  seiner  Stirnseite  zusätzlich  mit  einem 
Schlitz  zum  Eingriff  für  eine  Klinge  eines  Schraubendre-  25 
hers  ausgestattet  ist. 

Auf  dem  überhalb  des  Bundes  liegenden  Abschnitt 
der  Stellschraube  ist  eine  Klemm-Mutter  22  aufschraub- 
bar,  welche  als  mit  einem  Einsteckschlitz  für  eine 
Schraubendreherklinge  versehene  Sechskantmutter  30 
ausgebildet  ist. 

Wie  sowohl  aus  Fig.  2  als  auch  aus  Fig.  3  hervor- 
geht,  dient  die  dem  Schlitz  der  Stellschraube  21  zuge- 
wandte  Tragfläche  ihres  Bundes  als  Auflager  für  zu  ei- 
nem  als  rechtwinkelige  Profilschiene  23  ausgebildeten  35 
Beschlag  gehörenden  Laschen  24.  Diese  sind  als  nahe 
den  Stirnseiten  der  den  Beschlag  an  der  Möbelfrontplat- 
te  15  darstellenden  Profilschiene  23  angeordnete,  aus 
deren  horizontalen  Schenkel  freigeschnittene,  in  Drauf- 
sicht  eine  rechteckförmige  Kontur  aufweisende,  mit  40 
Spiel  innerhalb  der  Aufnahmen  17  anordenbare  Ab- 
schnitte  ausgebildet,  welche  nahe  ihrer  freien  längeren 
Rechteckseite  mit  einem  in  Draufsicht  quadratischen 
Durchbruch  25  versehen  sind,  der  mittig  zu  den  länge- 
ren  Rechteckseiten  der  Laschen  24  angeordnet  ist.  Der  45 
Durchbruch  25  dient  zur  Aufnahme  des  überhalb  dem 
Bund  der  Stellschraube  21  angeordneten,  mit  einem 
Schlitz  versehenen  Gewindestutzen,  der  in  Einbaulage 
der  Profilschiene  in  den  Durchbruch  25  einzutauchen 
vermag  und  innerhalb  diesem  in  die  mit  X  und  Y  mittels  so 
Pfeile  gekennzeichneten  Richtungen  bevegbar  ist.  Mit 
den  Laschen  24  ist  eine  zu  diesen  senkrecht  angeord- 
nete,  in  Einbaulage  vertikal  leigende  Halteschine  ver- 
bunden,  welche  durch  den  zweiten  Schenkel  26  der 
Profilschiene  23  gebildet  ist.  Dieser  ist  mit  einer  nahezu  55 
die  Länge  des  Rahmenteils  16  ausmachenden  Länge 
ausgestattet  und  weist  sowohl  im  Randbereich  seiner 
stirnseitigen  Enden  als  auch  etwa  in  der  Mitte  seiner 

Länge  angeordnete,  mit  voneinander  höhenmäßig  be- 
abstandete  Langlöcher  27  auf.  Diese  sind  mit  ihrer  län- 
geren  Seite  parallel  zu  den  längeren  Seiten  des  Schen- 
kels  26  ausgerichtet  und  dienen  zur  Aufnahme  von  in 
Form  von  Holzschrauben  28  ausgebildeten  Befesti- 
gungsmitteln,  durch  welche  die  Profilschiene  23  an  der 
der  Türfront  der  Gerätetür  14  zugewandten  Innenseite 
der  Möbelfrontplatte  15  gehaltert  ist. 

Wie  insb.  aus  Fig.  2  ersichtlich  ist,  weist  die  Gerä- 
tetür  1  4  an  ihren  vertikalen  Abschnitten  nahe  ihrem  dem 
Rahmenteil  16  gegenüberliegenden,  in  Einbaulage  tie- 
fer  liegenden  horizontalen  Abschnitt  Ausbuchtungen  29 
auf,  welche  vollkommen  in  den  Türkorpus  der  Gerätetür 
14  versenkt  und  einstückig  zusammen  mit  diesem  aus- 
gebildet  sind.  Die  Ausbuchtungen  29  sind  in  Form  eines 
sich  längs  der  vertikalen  Türabschnitte  erstreckenden 
Quaders  ausgebildet,  der  derart  in  den  Türkorpus  ein- 
geformt  ist,  daß  einerseits  seine  Mantelflächen  parallel 
zu  denen  des  Türkorpus  verlaufen,  und  andererseits 
zwei  seiner  Mantelflächen,  nämlich  die  die  parallel  zu 
der  durch  die  Türfront  gebildeten  Mantelfläche  und  die, 
die  parallel  zu  der  durch  die  Seitenwand  am  senkrech- 
ten  Abschnitt  der  Tür  14  gebildete  Mantelfläche  ange- 
ordnet  ist,  in  einer  Ebene  liegen,  so  daß  sowohl  an  der 
Frontseite  der  Gerätetür  1  4  als  auch  an  den  Seitenwän- 
den  der  beiden  vertikalen  Türabschnitte  randoffene 
Aussparungen  gebildet  sind,  durch  die  die  Ausbuchtun- 
gen  29  zugänglich  sind.  Die  die  Ausbuchtung  29  zum 
Türkorpus  hin  abgrenzenden,  Mantelflächen  des  Qua- 
ders  sind  als  Wände  ausgebildet,  wobei  die  senkrecht 
zur  Türfront  angeordnete  Wand  des  Quaders  mit  nicht 
dargestellten  in  die  Wand  eingeformten  Gewindeeinsät- 
ze  versehen  ist,  welche  zur  Aufnahme  des  Gewinde- 
schaftes  von  Halteschrauben  dienen.  Die  Halteschrau- 
ben  sind  zur  Befestigung  eines  als  Einstellelement  die- 
nenden  Winkelprofils  30  vorgesehen,  welches  zueinan- 
der  senkrecht  angeordnete  Schenkel  aufweist,  von  de- 
nen  einer  in  Befestigungslage  des  Winkelprofils  30  in 
einer  parallelen  Ebene  zur  Türfront  liegt  und  zur  Halte- 
rung  der  Möbelfrontplatte  1  5  dient,  während  der  andere, 
senkrecht  dazu  angeordnete  Schenkel  zur  Befestigung 
des  Winkelprofils  30  an  der  senkrecht  zur  Türfront  an- 
geordneten  Wand  des  Quaders  dient.  Beide  Schenkel 
sind  mit  zwei  in  Abstand  voneinander  angeordneten,  als 
Aussparung  dienenden  Rundlöchern  ausgestattet  ,  in 
welche  festigungsschrauben  mit  gegenüber  dem  Loch- 
durchmesser  der  Rundlöcher  verkleinertem  Durchmes- 
ser  des  Gewindeschaftes  einbringbar  sind,  von  denen 
die  zur  Befestigung  des  Winkelprofils  30  in  der  Aus- 
buchtung  29  dienenden  nicht  dargestellt  sind,  während 
die  zur  Befestigung  der  Möbelfrontplatte  1  5  vorgesehe- 
nen  Schrauben  als  Holzschrauben  31  ausgebildet  sind. 
Im  Befestigungszustand  stützt  sich  der  Kopf  der  Befe- 
stigungsschrauben  über  nicht  gezeigte  Unterlegschei- 
ben  am  Rand  der  Rundlöcher  ab. 

Gemäß  Fig.  4  ist  ein  bis  auf  die  Türkonstruktion  dem 
in  Fig.  2  dargestellten  Ausführungsbeispiel  identisches 
Ausführungsbeispiel  gezeigt,  so  daß  gleiche  Teile  mit 
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gleichen  Bezugsziffern  gekennzeichnet  sind.  Eine  in 
dieser  Figur  mit  40  bezeichnete  Gerätetür  weist  im  Ge- 
gensatz  zu  der  in  Fig.  2  mit  14  bezeichneten  Gerätetür 
eine  in  Form  einer  Schale  mit  rechteckförmige  Grund- 
fläche  gebildete  Außenverkleidung  41  auf,  deren  zum 
Gehäuse  13  des  Einbaukühlschrankes  12  hin  gerichte- 
ten  Schalenwände  die  horizontalen  und  vertikalen  Ab- 
schnitte  der  Gerätetür  40  seitlich  begrenzen  und  mit  ei- 
ner  nicht  dargestellten  Innenverkleidung  verbunden 
sind,  so  daß  ein  quaderförmiger,  einen  Hohlraum  um- 
schließender  Türkorpus  gebildet  ist.  An  dem  in  Einbau- 
lage  höherliegenden  horizontalen  Türabschnitt  sind  na- 
he  den  vertikalen  Türabschnitten  Ausnehmungen  42 
angeordnet,  welche  eine  Öffnung  in  der  Außenverklei- 
dung  41  freisparen  und  sich  sowohl  in  die  als  Grundflä- 
che  der  Wanne  dienende  Frontseite  der  Tür  40  als  auch 
in  die  dazu  angrenzende,  als  Stirnfläche  dienende  Sei- 
tenfläche  erstrecken.  In  diese  durch  die  Ausnehmungen 
42  gebildeten  Öffnungen  sind  Formteile  43  lösbar  ein- 
setzbar,  welche  jeweils  eine  Aufnahme  17  aufweisen, 
die  zu  den  in  Fig.  2  und  3  gezeigten  Aufnahmen  1  7  iden- 
tisch  sind  und  deren  freie  Ränder  von  einem  flanschar- 
tigen  Rand  44  eingefaßt  sind.  Dieser  dient  bei  in  die 
Ausnehmungen  42  eingesetzten  Formteilen  43  als  de- 
ren  Einsetztiefe  begrenzender  Anschlag,  und  stellt  zu- 
gleich  noch  einen  dichtenden  Abschluß  mit  den  mit  ihm 
in  Kontakt  kommenden  Oberflächen  die  Außenverklei- 
dung  41  her,  so  daß  die  vor  dem  Eintragen  eines  zur 
Wärmeisolation  dienenden  Materials  in  die  Außenver- 
kleidung  eingesetzten  Formteile  43  sicherstellen,  daß 
kein  von  dem  in  flüssigen  Ausgangskomponenten  ein- 
getragenes  Wärmeisolationsmaterial  an  den  Ausneh- 
mungen  42  austritt.  Im  Unterschied  zu  der  in  Figur  2  an 
den  vertikalen  Türabschnitten  angeordneten,  in  Form 
von  Winkelprofilen  30  geführten  Einstellelementen,  ist 
gemäß  diesem  Ausführungsbeispiel  ein  einzelnes,  als 
Winkelprofil  45  ausgebildetes  Einstellelement  vorgese- 
hen,  dessen  beide  senkrecht  zueinander  angeordnete 
Schenkel  mit  Rundlöchern  versehen  sind,  deren  Durch- 
messer  wesentlich  größer  als  der  Durchmesser  der  sie 
durchdringenden  Gewindebolzen  von  nicht  näher  be- 
schriebenen  Befestigungsschrauben  ist.  Im  Befesti- 
gungsfall  stützt  sich  der  Kopf  der  Befestigungsschrau- 
ben  über  Unterlegscheiben  am  Rand  der  Rundlöcher 
ab. 

Zur  Montage  der  Möbelfrontplatte  15  an  der  Gerä- 
tetür  14  und  deren  Ausrichtung  zu  den  Frontflächen  be- 
nachbarter  Möbeleinheiten  wird  in  folgender  Weise  vor- 
gegangen: 
Zunächst  wird  auf  die  der  Gerätetür  14  zugewandten 
Seite  der  Möbelfrontplatte  15  an  auf  bereits  gekenn- 
zeichneten  oder  anhand  einer  Schablone  aufgebrach- 
ten  Positionen  die  Profilschiene  23  mit  ihrem  Schenkel 
26  mittels  der  dort  eingebrachten  Langlöcher  27  durch- 
dringenden  Holzschrauben  28  aufgeschraubt.  Hierbei 
ist  darauf  zu  achten,  daß  die  entsprechenden  Schrau- 
ben  jeweils  eine  Mittellage  in  den  Langlöchern  27  ein- 
nehmen,  damit  nachträglich  entsprechende  Korrektu- 

ren  der  Lage  der  Profilschiene  23  gewährleistet  sind. 
Daraufhin  wird  die  auf  diese  Weise  vormontierte  Möbel- 
frontplatte  15  mit  den  an  der  Profilschiene  23  angeord- 
neten  Laschen  24  auf  den  Bund  der  bereits  in  einer  Vor- 

5  montage  in  die  Gewindeeinsätze  1  9  der  Aufnahmen  1  7 
eingedrehten,  sich  in  Mittellage  befindlichen  Stell- 
schrauben  21  aufgesetzt.  Anhand  der  Stellschrauben 
21,  beispielsweise  mit  Hilfe  eines  in  den  stirnseitigen 
Schlitz  des  in  Einbaulage  überhalb  des  Bundes  befind- 

10  liehen  Gewindestutzens  eingesteckten  Schraubendre- 
herklinge  wird  die  richtige  Höhe  in  der  mit  Z  gekenn- 
zeichnetem  Pfeilrichtung  eingestellt.  In  einem  weiteren 
Schritt  wird  die  Möbelfrontplatte  15  in  einem  Bewe- 
gungsablauf  in  die  mit  Y  gekennzeichnete  Pfeilrichtung 

15  und  zugleich  in  die  mit  X  gekennzeichnete  Pfeilrichtung 
ausgerichtet.  Zu  diesem  Zweck  sind  sowohl  die  La- 
schen  24  der  Profilschiene  23  mit  entsprechendem 
Spiel  innerhalb  der  Aufnahme  17  als  auch  der  den 
Durchbruch  25  der  Laschen  24  durchdringende  Gewin- 

20  destutzen  der  Stellschraube  21  mit  ausreichendem 
Spiel  bewegbar,  so  daß  die  gewünschte  Sollposition  der 
Möbelfrontplatte  sowohl  in  X-  als  auch  in  Y-Richtung 
problemlos  eingestellt  werden  kann.  Die  erreichte  Soll- 
position  wird  mittels  der  Klemm-Mutter  22,  welche  auf 

25  dem  den  Durchbruch  25  der  Laschen  24  durchdringen- 
den  Gewindestutzen  aufschraubbar  ist,  fixiert.  Zur  Kon- 
trolle,  ob  die  eingestellte  Möbelfrontplatte  nun  zu  den 
Fronten  benachbarter  Möbeleinheiten  fluchtet,  wird  die 
Gerätetür  14  geschlossen.  Sollten  geringfügige  Abwei- 

30  chungen  auftreten,  werden  diese  gegebenenfalls  nach 
vorherigem  Öffnen  der  Klemm-Muttern  22  nachjustiert. 

Nachdem  die  Möbelfrontplatte  15  an  der  die  Auf- 
nahmen  17  aufweisenden  Oberseite  der  Gerätetür  14 
endgültig  an  die  Frontfläche  benachbarter  Möbeleinhei- 

35  ten  angepaßt  ist,  wird  sie  in  einem  nächsten  Montage- 
schritt  entweder,  wie  in  Figur  2  vorgesehen  ist,  an  bei- 
den  vertikalen  Abschnitten  der  Gerätetür  14  oder  wie 
Figur  4  zeigt,  zentral  am  tieferliegenden  horizontalen 
Abschnitt  der  Gerätetür  14,  an  dessen  unteren  Stirnsei- 

te1  te  zu  der  Gerätetür  14  zusätzlich  fixiert.  Diese  Einstel- 
lung  dient  der  Ausrichtung  der  Möbelfrontplatte  15  im 
unteren  Bereich  der  Gerätetür  14,  zu  den  benachbarten 
Möbelfronten,  wobei  über  als  Einstellelemente  dienen- 
de  Winkelprofile  30  bzw.  45  sowohl  eine  seitliche  als 

45  auch  eine  Fixierung  zur  Frontfläche  der  Gerätetür  1  4  er- 
zielt  wird.  Zum  Zwecke  ihrer  Einstellung  sind  die  Win- 
kelprofile  30  bzw.  45  an  ihren  beiden  Schenkeln  mit 
Rundlöchern  ausgestattet  sind,  deren  Durchmesser  ge- 
genüber  den  Gewindeschäften  der  zur  Befestigung  die- 

so  nenden  Schrauben  31  bzw.  46  und  47  vergrößert  sind. 
Zur  Erleichterung  der  Einstellung  mittels  der  Winkelpro- 
file  30  bzw.  45  sind  Rasterungen  vorgesehen,  welche 
durch  den  an  der  Gerätetür  angeordneten  Schenkel 
Winkelprofile  30  bzw.  45  im  Zusammenwirken  mit  der 

55  ihm  zugeordneten  Oberfläche  der  Gerätetür  14  erzeugt 
sind.  Nach  Abschluß  der  Einstellvorgänge  werden  so- 
wohl  die  nischenartigen  Aufnahmen  1  7  als  auch  in  Falle 
des  Ausführungsbeispiels  gemäß  Figur  2  die  Ausbuch- 
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tungen  29  mit  lösbar  einsetzbaren  Abdeckungen  48  ver- 
sehen,  welche  in  die  Aufnahmen  17  bzw.  in  die  Aus- 
buchtungen  29  derart  einsetzbar  sind,  daß  sie  an  den 
Sichtflächen  der  Gerätetür  14  flächenbündig  mit  deren 
entsprechenden  Abschnitten  eine  durchgehende  ebene 
Oberfläche  bilden. 

Entgegen  den  in  Fig.  2  und  Fig.  4  vorgesehenen 
separaten  Abdeckungen  46  für  die  Aufnahmen  17,  kann 
auch  eine  beide  Aufnahmen  1  7  abdeckende  gemeinsa- 
me  Abdeckung  vorgesehen  sein. 

Patentansprüche 

1.  Haushaltsgerät  (12)  zum  Einbau  in  eine  Möbelni- 
sche  (1  1  )  einer  Küchenzeile  oder  dergleichen  insb. 
Kühl-  oder  Gefriergerät,  mit  einer  Gerätetür  (14), 
die  auf  ihrer  der  Öffnung  der  Möbelnische  zuge- 
wandten  Außenseite  mit  einer  Möbelfrontplatte  (15) 
versehen  ist,  die  zu  den  Möbelfronten  benachbarter 
Möbel  anhand  von  einjustierbaren  Verbindungsmit- 
teln  dreidimensional  ausrichtbar  ist,  welche  neben 
Einstellelementen  auch  eine  an  einem  horizontalen 
Türabschnitt  angeordnete  Einstellmechanik  auf- 
weisen,  die  im  wesentlichen  einen  der  Möbelfront- 
platte  zugeordneten  und  einen  der  Gerätetür  zuge- 
ordneten,  miteinander  über  eine  Stell-  und  Klemm- 
schraubenanordnung  (20)  in  Eingriff  stehenden  Be- 
schlag  umfaßt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
der  Gerätetür  (14)  zugeordnete  Beschlag  als  an  ei- 
nem  der  horizontalen  Türabschnitte  (16)  angeord- 
nete,  nischenartig  in  den  Türkorpus  ragende  Auf- 
nahmen  (17)  ausgebildet  ist,  in  die  der  an  der  Mö- 
belfrontplatte  (15)  angeordnete  Beschlag  mit  dem 
für  die  dreidimensionale  Ausrichtung  erforderlichen 
Spiel  im  wesentlichen  einzutauchen  vermag,  wobei 
der  an  der  Möbelfrontplatte  (15)  angeordnete  Be- 
schlag  mit  dem  der  Gerätetür  (14)  zugeordneten 
Beschlag  mittels  der  Stell-  und  Klemmschrauben- 
anordnung  (20)  verbunden  ist. 

2.  Haushaltsgerät  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  als  Beschlag  an  der  Gerätetür 
(14)  dienenden  nischenartigen  Aufnahmen  (17)  in 
die  Gerätetür  (14)  mit  eingeformt  und  mit  Aufnah- 
meeinrichtungen  für  die  Stell-  und  Klemmschrau- 
benanordnung  (20)  ausgestattet  sind. 

3.  Haushaltsgerät  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  als  Beschlag  an  der  Gerätetür 
(14)  dienenden  nischenartigen  Aufnahmen  (17)  als 
in  die  Gerätetür  (14)  einsetzbare  Formteile  (43) 
ausgebildet  und  mit  Aufnahmeeinrichtungen  für  die 
Stell-  und  Klemmschraubenanordnung  (20)  ausge- 
stattet  sind. 

4.  Haushaltsgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  nischenartigen 

Aufnahmen  (17)  am  höherliegenden  horizontalen 
Türabschnitt,  nahe  von  dessen  seitlichen  Rändern 
angeordnet  sind. 

5  5.  Haushaltsgerät  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  der  Möbelfrontplatte  (15)  zuge- 
ordnete  Beschlag  als  Profilschiene  (23)  mit  aus  ei- 
nem  seiner  Schenkel  freigeschnittenen  Laschen 
(24)  ausgebildet  ist,  die  nahe  an  den  stirnseitigen 

10  Enden  der  Profilschiene  (23)  angeordnet  und  mit  ei- 
ne  zweidimensionale  Einstellung  ermöglichenden 
Durchbrüchen  (25)  versehen  sind,  während  der  an- 
dere  durchgehend  verlaufende  Schenkel  (26)  zur 
Halterung  der  Möbelfrontplatte  (15)  dient. 

15 
6.  Haushaltsgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  beiden  vertikalen 
Türabschnitten  Einstellelemente  in  Form  von  Win- 
kelprofilen  (30)  angeordnet  sind,  deren  beide 

20  Schenkel  mit  eine  dreidimensionale  Ausrichtung  er- 
laubenden  Aussparungen  ausgestattet  sind,  wobei 
ein  Schenkel  versenkt  in  einer  Ausbuchtung  (29) 
der  Gerätetür  (14)  befestigbar  ist,  während  der  an- 
dere  Schenkel  zur  Befestigung  der  frontplatte  (15) 

25  dient. 

7.  Haushaltgerät  nach  einem  dervorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sowohl  in 
die  nischenartigen  Aufnahmen  (17)  als  auch  in  die 

30  Ausbuchtungen  (29)  Abdeckungen  (48)  einsetzbar 
sind,  die  allseitig  flächenbündig  mit  den  Türab- 
schnitten  abschließen. 

35  Claims 

1.  Household  appliance  (12)  for  installation  in  a  furni- 
ture  niche  (11)  ofa  kitchen  line  orthe  like,  especially 
cooling  or  refrigerating  apparatus,  with  an  appli- 

40  ance  door  (14),  which  is  provided  on  its  outer  side 
facing  the  opening  of  the  furniture  niche  with  a  fur- 
niture  front  plate  (15)  which  is  alignable  three-di- 
mensionally  with  respect  to  the  furniture  fronts  of 
adjacent  furniture  with  the  aid  of  adjustable  con- 

45  necting  means,  which  apart  from  adjusting  ele- 
ments  also  comprise  an  adjusting  mechanism  ar- 
ranged  at  a  horizontal  door  section  and  substantial- 
ly  comprising  a  fitting  associated  with  the  furniture 
front  plate  and  a  fitting  associated  with  the  appli- 

so  ance  door,  the  fittings  Standing  in  engagement  with 
one  another  by  way  of  a  setting  and  clamping  screw 
arrangement  (20),  characterisedtherebythat  the  fit- 
ting  associated  with  the  appliance  door  (14)  is  con- 
structed  as  recesses  (17)  which  are  arranged  at  one 

55  of  the  horizontal  door  sections  (16),  project  niche- 
like  into  the  door  body  and  into  which  the  fitting  ar- 
ranged  at  the  furniture  front  plate  (15)  is  substan- 
tially  capable  of  penetrating  with  the  play  required 
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for  the  three-dimensional  aligning,  wherein  the  fit- 
ting  arranged  at  the  furniture  front  plate  (15)  is  con- 
nected  with  the  fitting  associated  with  the  appliance 
door  (14)  by  means  of  the  setting  and  clamping 
screw  arrangement  (20). 

2.  Household  appliance  according  to  claim  1  ,  charac- 
terised  thereby  that  the  niche-like  recesses  (17) 
serving  as  fitting  at  the  appliance  door  (14)  are 
shaped  into  the  appliance  door  (14)  therewith  and 
are  equipped  with  receiving  devices  for  the  setting 
and  clamping  screw  arrangement  (20). 

3.  Household  appliance  according  to  claim  1  ,  charac- 
terised  thereby  that  the  niche-like  recesses  (17) 
serving  as  fitting  at  the  appliance  door  (14)  are  con- 
structed  as  shaped  parts  (43)  insertable  into  the  ap- 
pliance  door  (14)  and  are  equipped  with  receiving 
devices  for  the  setting  and  clamping  screw  arrange- 
ment  (20). 

4.  Household  appliance  according  to  one  of  Claims  1 
to  3,  characterised  thereby  that  the  niche-like  re- 
cesses  (1  7)  at  the  higher  horizontal  door  section  are 
arranged  near  the  lateral  edges  thereof. 

5.  Household  appliance  according  to  claim  1  ,  charac- 
terised  thereby  that  the  fitting  associated  with  the 
furniture  front  plate  (15)  is  constructed  as  a  profile 
rail  (23)  with  Straps  (24)  which  are  cut  free  from  one 
of  its  limbs,  are  arranged  close  to  the  front  ends  of 
the  profile  rail  (23)  and  are  provided  with  passages 
(25)  enabling  a  two-dimensional  adjustment,  whilst 
the  other,  continuously  extending  limb  (26)  serves 
for  the  retention  of  the  furniture  front  plate  (15). 

6.  Household  appliance  according  to  one  of  Claims  1 
to  5,  characterised  thereby  that  adjusting  elements, 
which  are  in  the  form  of  angle  profiles  (30)  and  the 
two  limbs  of  which  are  equipped  with  cut-outs  allow- 
ing  a  three-dimensional  aligning,  are  arranged  at 
the  two  vertical  door  sections,  wherein  one  limb  is 
fastenable  sunk  into  a  bay  (29)  of  the  appliance 
door  (14),  whilst  the  other  limb  serves  for  the  fas- 
tening  of  the  furniture  front  plate  (15). 

7.  Household  appliance  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  thereby  that  Covers 
(48)  are  insertable  not  only  into  the  niche-like  re- 
cesses  (17),  but  also  into  the  bays  (29)  and  close 
off  flushly  at  all  sides  with  the  door  sections. 

Revendications 

1.  Appareil  menager  (12)  destine  ä  etre  monte  dans 
une  niche  (11)  de  meuble  d'une  rangee  de  meubles 
de  cuisine  ou  similaires,  notamment  refrigerateur 

ou  congelateur,  comportant  une  porte  (14)  d'appa- 
reil  pourvue,  sur  sa  face  exterieure  tournee  vers 
l'ouverture  de  la  niche,  d'un  panneau  (1  5)  de  facade 
de  meuble  qui  peut  etre  aligne  avec  les  facades  des 

5  meubles  voisins  ä  l'aide  de  moyens  d'assemblage 
tridimensionnels  reglables  qui  comportent  outre 
des  elements  de  reglage,  un  mecanisme  de  reglage 
dispose  sur  cöte  de  porte  horizontal,  lequel  meca- 
nisme  comprend  essentiellement  une  ferrure  d'as- 

10  semblage  associee  au  panneau  de  facade  de  meu- 
ble  et  une  ferrure  d'assemblage  associee  ä  la  porte 
d'appareil  qui  sont  en  prise  par  un  Systeme  (20)  de 
vis  de  reglage  et  de  blocage,  caracterise  par  le  fait 
que  la  ferrure  d'assemblage  associee  ä  la  porte 

is  d'appareil  (14)  est  agencee  sous  la  forme  de  loge- 
ments  (17)  rentrants  en  forme  de  niches  dans  le 
corps  de  la  porte,  disposes  sur  un  cöte  de  porte  ho- 
rizontal  (1),  dans  lesquels  la  ferrure  d'assemblage 
placee  sur  le  panneau  (15)  de  facade  de  meuble 

20  penetre  avec  le  jeu  necessaire  pour  le  reglage  dans 
les  trois  dimensions,  la  ferrure  d'assemblage  pla- 
cee  sur  le  panneau  (1  5)  de  facade  de  meuble  etant 
Nee  ä  la  ferrure  d'assemblage  associee  ä  la  porte 
(14)  d'appareil  ä  l'aide  du  Systeme  (20)  de  vis  de 

25  reglage  et  de  blocage. 

2.  Appareil  menager  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  par  le  fait  que  les  logements  (1  7)  en  forme  de 
niches  servant  de  ferrure  d'assemblage  sur  la  porte 

30  d'appareil  (1  4)  sont  realises  par  formage  dans  ladite 
porte  d'appareil  (1  4)  et  sont  munis  de  dispositifs  re- 
cepteurs  pour  le  Systeme  (20)  de  vis  de  reglage  et 
de  blocage. 

35  3.  Appareil  menager  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  par  le  fait  que  les  logements  (1  7)  en  forme  de 
niches  servant  de  ferrure  d'assemblage  sur  la  porte 
d'appareil  (14)  sont  agences  sous  forme  d'elements 
(43)  moules  montes  dans  la  porte  d'appareil  (1  4)  et 

40  sont  munis  de  dispositifs  recepteurs  pour  le  Syste- 
me  (20)  de  vis  de  reglage  et  de  blocage. 

4.  Appareil  menager  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  3,  caracterise  par  le  fait  que  les  logements  (17) 

45  en  forme  de  niches  sont  disposes  dans  le  cöte  de 
porte  horizontal  superieur  au  voisinage  de  ses 
bords  lateraux. 

5.  Appareil  menager  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
50  terise  par  le  fait  que  la  ferrure  d'assemblage  asso- 

ciee  au  panneau  (1  5)  de  facade  de  meuble  est  con- 
forme  en  rail  profile  (23)  avec,  decoupees  dans 
l'une  de  ses  ailes,  des  pattes  (24)  qui  sont  dispo- 
sees  dans  le  voisinage  des  extremites  frontales  du 

55  rail  profile  (23)  et  sont  pourvues  d'ouvertures  (25) 
permettant  un  reglage  bidimensionnel,  tandis  que 
l'autre  aile  (26)  continue  sert  ä  la  fixation  du  pan- 
neau  (15)  de  facade  de  meuble. 

7 
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Appareil  menager  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  5,  caracterise  par  le  fait  que  des  elements  de  re- 
glage  sous  la  forme  de  cornieres  (30)  sont  disposes 
sur  les  deux  cötes  de  porte  verticaux,  cornieres 
dont  les  deuxailes  sont  pourvues  d'evidements  per-  s 
mettant  un  ajustement  tridimensionnel,  une  aile 
etant  fixee  dans  un  evidement  (29)  de  la  porte  d'ap- 
pareil  (14),  tandis  que  l'autre  aile  sert  ä  la  fixation 
du  panneau  (15)  de  facade  de  meuble. 

10 
Appareil  menager  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  par  le  fait  que  des  Caches 
(48)  peuvent  etre  montes  dans  les  logements  (17) 
en  forme  de  niches  ainsi  que  dans  les  evidements 
(29)  ,  lesquels  Caches  affleurent  de  tous  les  cötes  15 
avec  les  parties  de  porte. 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

8 





P  0  647  821  B1 



EP  0  647  821  B1 

11 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

